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Einen Überblick verschaffen 

Quelle: Thomas Rohner, BFH

Das Klima beeinflusst unser Handeln



Die Antwort auf die 
Frage aller Fragen nach 
dem Leben, dem 
Universum und dem 
ganzen Rest lautet: «42».

Das ist zweifellos richtig, 
denn der Supercomputer 
«Deep Though» hat das 
errechnet. Dennoch:
“I think the problem is, 
that you have never 
actually known what the 
question was.”



Was heisst das?

Quelle: landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/styles/1200/public/2020-01/statistik.png?itok=PW8QZD5Z

Basierend auf Statistiken der Vergangenheit 
lässt sich die Zukunft nicht voraussagen.

Kaffeesatz lesen ist 
kein Business-Modell



Quelle: BIM Industry Days



Ordnung im System und den Daten

BIM: Building Information Modeling beschreibt eine 
Arbeitsmethode für die vernetzte Planung, den Bau und 
die Bewirtschaftung von Gebäuden und anderen 
Bauwerken mithilfe von Software. Dabei werden alle 
relevanten Bauwerksdaten digital modelliert, kombiniert 
und erfasst.

Quelle: Bauen digital Schweiz/buildingSMART Switzerland, Rohner BFH



Use Case Management Hochbau nach „BdCH“

Quelle: Bauen digital Schweiz/buildingSMART Switzerland, Rohner BFH



BIM Abwicklungsmodell

Quelle: Bauen digital Schweiz/buildingSMART Switzerland, Rohner BFH



«building as software»

Datenbank, Controlling 

3D-Modelle 

Modularisierung, Parametrisierung, Programmierung  

Quelle: Thomas Rohner, Matias Penrroz, BFH 



Quelle: SDG’s, Thomas Rohner, BFH
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Technischer 
Nährstoff

Nachhaltigkeit und der Bezug zum Gebäude



Quelle: Thomas Rohner, BFH

Rückbau
Demontage

Technischer 
Nährstoff

Die 3 übergeordneten Themen der Nachhaltigkeit

Soziale 
Nachhaltigkeit

Zum Beispiel:

 Menschwürdige 
Arbeitsbedingungen

 Faire Bezahlung
 Keine Kinderarbeit
 Arbeitsschutz
 Gleichstellung

Ökonomische 
Nachhaltigkeit

Zum Beispiel:

 Für die nächste 
Generation 
verantwortliches, 
(volks-) wirtschaftliches 
Handeln

 Innovationsfähigkeit

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Zum Beispiel:

 Ökologischer Anbau / 
Produktionsweise

 Entwicklung von 
Produkten für 
ökologische Verfahren

 Abfallmanagement

Individuelle Ansprüche, Handlungsfelder & Botschaften

Gesellschaft Wirtschaft Umwelt



These 1

Quelle: Publikation ¦ Eidgenössisches Kompetenzzentrum für Holztechnologie, Gebäude-IOT & Nachhaltigkeit ¦ Lignum Ost ¦ Frauenfeld

Es ist bedeutend 
einfacher, 
nachhaltige 
Häuser zu bauen, 
als Leute in ihrer 
Mobilität 
einzuschränken.

Quelle: Thomas Rohner, BFH



These 2

Quelle: Lehner Wolle GmbH: ISOLENA,        SWATCH Rohbau: Foto Thomas Rohner

Es ist bedeutend 
einfacher, 
ökologische und 
nachwachsende 
Baustoffe zu 
verwenden, als den 
Fleischkonsum 
einzuschränken.

Quelle: Thomas Rohner, BFH



These 3

Quelle: Schweizer Baudokumentation, BFH, Thomas Rohner

Es ist bedeutend 
einfacher, Fassaden 
zu begrünen, als 
energiebetriebene 
Technologien zur 
Kühlung, 
Luftreinigung und 
Lärmdämmung  
einzusetzen.

Quelle: Thomas Rohner, BFH



Kreislaufwirtschaft „cradle to cradle“ 

Quelle: Thomas Rohner, BFH
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Materials as a Service

Quelle: Thomas Rohner, BFH: Shanghai 2006, Stadtmodell

www.salza.ch Online-Plattform von Bauteilen zur Wiederverwendung
www.madaster.ch Schweizer Lösung für Kreislaufwirtschaft in der Bau- und Immobilienbranche

http://www.salza.ch/
http://www.madaster.ch/


Stadtschürfung: „urban mining“ 

Quelle: Thomas Rohner, BFH: Shanghai 2006, Olympia-Dorf



Quelle: Blockchain Prosperis & Gonet&Cie SA

Blockchain



Quelle T.Rohner, BFH, Buchentisch

Die Verbraucher*innen  brauchen 
Transparenz, um fundierte ethische 
Entscheidungen treffen zu können



Herkunftsdeklaration (am Beispiel Holzbau) 

Bundzeichen

Schon vor vielen hundert 
Jahren hat die Holzkette 
ihre Bauteile „kryptisch“ 
gekennzeichnet. Oft 
enthielten die Zeichen nicht 
nur Bauteil, Lage und Name, 
sondern auch Herkunft, 
Transportweg, Waldbesitzer 
etc. In der Industrialisierung 
verschwanden diese 
Informationen aufgrund der 
kaum mehr 
nachvollziehbaren 
Lieferketten.

Quelle: Denkmalpflege Baden-Württenberg



RFID-Chip im Holznagel (Beispiel LignoLoc® RFID)

Anwendungsbereiche
UID-Kennzeichnung für:
- Rohmaterial
- Halbfabrikate
- Bauteile (Neubau und Umbau)
- Bauelemente und Module
- Überwachungssysteme
- Service, Facility Management

Vorteile gegenüber Etiketten:
- Eindeutige Identifikation UID
- Informationen nach Phasen
- Read-Write-Möglichkeiten
- Sehr hoher Informationsgehalt
- Lebenszyklus-kompatibel
- Anwendung im Bestand möglich

Quelle T.Rohner, BFH, LignoLoc®

Einbringverfahren mittels Nagelpistole



Quelle: Création Holz, SJB, Thomas Rohner

Unsere Methoden 
müssen in Echtzeit 
Aktualitäten 
berücksichtigen 
können.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
• Thomas Rohner, Professor für Holzbau und BIM
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